
 

 

 
 

 

 

Marburger Sprachförderkonzept 
  



„Die Grenzen meiner Sprache bedeuten die Grenzen meiner Welt!“ 

(Ludwig Wittgenstein)  

Kinder von Anfang an in ihrer sprachlichen Entwicklung zu 

unterstützen ist ein vielseits erkannter Bedarf in der frühkindlichen 

Bildung. Sprache eröffnet Kindern gewisser Maßen das Tor zur Welt 

und ermöglicht ihnen die Eroberung ihrer vielfältigen Umwelt. 

Sprache ist ein Werkzeug zur Gestaltung von Kommunikation, zum 

Erwerb von Wissen und zur Weiterentwicklung von Denkprozessen. 

Sie ist der Schlüssel zu Bildung, Teilhabe und Gemeinschaft.  

 

Das Marburger Sprachförderkonzept wurde vom Fachdienst 

Kinderbetreuung der Stadt Marburg unter Beteiligung aller Träger 

von Kindertageseinrichtungen entwickelt und wird seit Juni 2016 

umgesetzt. Von den 60 Einrichtungen im Stadtgebiet nehmen 38 

Kitas teil, 17 Kitas in städtischer und 21 Kitas in freier bzw. kirchlicher 

Trägerschaft (Stand 01/23). 

 

Ziel des Konzepts ist es einerseits, die alltagsintegrierte sprachliche 

Bildung als Querschnitts-Thema in der pädagogischen Arbeit der 

Marburger Kindertagesstätten zu verankern. Dies bedeutet, dass der 

gesamte Kita-Alltag - egal ob beim Frühstück, in der Bauecke, beim 

Wickeln oder in der Turnhalle - von allen Fachkräften sprachanregend 

gestaltet wird und alle Kinder dadurch in ihrem natürlichen 

Spracherwerb unterstützt werden.  

Andererseits sollen die Kinder ein erweitertes Sprachangebot 

erhalten, die einen erhöhten sprachlichen Unterstützungsbedarf 

vorweisen. Hier gilt es, den Bedarf zunächst zu erkennen und diesem 

angemessen dann möglichst viele Sprachlernsituationen im Alltag zu 

schaffen, um eine gute sprachliche Weiterentwicklung zu 

ermöglichen. 



Strukturen zur Umsetzung des Marburger Sprachförderkonzepts 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 teilnehmende Kitas bestimmen eine Fachkraft, die für das 

Thema sprachliche Bildung im Haus verantwortlich ist 

 Fachkräfte für Sprache nehmen besondere Rolle in Kita ein: sie 

geben kontinuierlich Anstöße für eine sprachanregende 

Alltagsgestaltung, machen die Bedeutung des eigenen 

Sprachvorbilds bewusst, unterstützen Kinder durch 

sprachförderliche Angebote 

 Fachberatung aus dem Fachdienst Kinderbetreuung begleitet 

und qualifiziert die Fachkräfte für Sprache in regelmäßig 

stattfindenden Arbeitsgruppen und berät die Kitas individuell 

und bedarfsorientiert 
  

Sprach AGs 

35 Marburger Kitas in kommunaler und freier Trägerschaft 
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Reflexionsfelder für die Weiterentwicklung der  

sprachlichen Bildung in den Kitas 

 

 

Kontakt 

Carla Sack 

Fachberatung für das Marburger Sprachförderkonzept 

Fachdienst Kinderbetreuung der Universitätsstadt Marburg 

Gerhard-Jahn-Platz 1 

35037 Marburg 

carla.sack@marburg-stadt.de 

06421-201-2245 

Alltagsreflexion Angebote 

Wissen 

Vernetzung Eltern 

Interaktion 

Kinder 

• Sprachvorbild, Rolle der päd FK 
• Dialogverhalten 

(sprachförderliche Grundhaltung, 
Förderstrategien) 

• Inputspezifizierung 
• Kommunikationsstile der Kinder 
• Videoreflexion 

• Sprachentwicklung 
• Mehrsprachigkeit 
• Sprachauffälligkeiten 
• Sprachstands-

erhebung 

• Sprachstands-
erhebung (z.B. KiSS) 

• Dokumentation der 
Entwicklung 

• Fördermöglichkeiten 
• Analyse Bedingungen 

• Ärzte (Kinderarzt, HNO) 
• SPZ, Frühförderstelle 
• Sprachheilbeauftragte 
• Logopädie/Sprachtherapie 
• Literatur, Internetseiten  
• Verlage f. Fördermaterial 

• Einbindung 
• Beratung 
• mehrsprachige 

Angebote 
• Themenabend 
• Förderung 

zuhause  

• Bewegungslieder, 
Rhythmik 

• Finger-, Sprachspiele 
• Bücher, dialogisches 

Vorlesen 
• Geschichtensäckchen u.a. 
• Mundmotorik 
• Quantität/Qualität 
• Optimierung /Wirkung 

• Tagesstruktur 
• Routine- und 

Standard-
situationen 

• Raumgestaltung 
• Material 
• Sprachanregende 

Umwelt 
• Umgang mit 

Mehrsprachigkeit 

mailto:carla.sack@marburg-stadt.de

